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Der Amerikanische Schwarzbär oder Baribal ( Ursus americanus )

Der Schwarzbär ist in weiten Teilen Nordamerikas beheimatet und der häu-

figste Bär Amerikas ( häufiger als der Grizzlybär, wie der Braunbär in Nord-

amerika auch genannt wird ). Er lebt vorwiegend in den ausgedehnten dich-

ten bis offenen Wäldern sowie im Grasland in den USA, im Norden von 

Mexiko, in Kanada und Alaska. Der Amerikanische Schwarzbär ernährt sich 

hauptsächlich vegetarisch. Einmal im Jahr stellt ihnen die Natur einen beson-

deren Leckerbissen zur Verfügung : die flussaufwärts ziehenden Lachse, die 

auf dem Weg zu ihren Laichplätzen sind. Das Fell des Schwarzbären ist kürzer 

als das der Braunbären, die Fellfarbe reicht von tiefschwarz bis zimtbraun. 

Die Bestände des Amerikanischen Schwarzbären sind weitgehend stabil bis 

anwachsend und er ist jagdbar. In British Columbia existiert eine weiße 

Unterart des Schwarzen Braunbären, der Kermode-Bär, entstehend durch 

zwei rezessive Gene, die aufeinander treffen müssen. Diese Art, wohl neben 

dem Großen Panda die seltenste Bärenart – es gibt noch rund tausend Tiere – 

ist durch die immense Abholzung in Kanada und durch die Jagd auf die 

Schwarzbären, die die für den Erhalt nötigen Gene tragen, stark gefährdet. 

Der Asiatische Schwarzbär oder Kragenbär ( Ursus thibetanus )

Der Asiatische Schwarzbär ist in den dicht bewachsenen Bergen am Fuße des 

Himalajas, in Nordindien, China und Japan zu Hause. Wie der Amerikanische 

Schwarzbär ernährt sich auch der Asiatische Schwarzbär hauptsächlich pflanz-

lich. Seinen Namen hat er von den besonders langen Haaren im Nacken- und 

Schulterbereich, die wie ein Kragen wirken. Sein Fell ist sehr dicht und schützt 

Braunbären und Verwandte

Der Braunbär gehört zu den Großraubtieren ( Ordnung der Raubtiere Carnivora ) 

mit der weltweit größten natürlichen Verbreitung und zur Familie der Großbären 

( Ursidea ), deren Urformen als Nachfahren kleiner, kletternder Raubsäuger vor 

ungefähr 25 Millionen Jahren auftauchten. Alle Arten gleichen sich in ihrem 

Körperbau. Sie sind stämmig, der Kopf ist groß und die Gliedmaßen eher kurz, 

dafür aber sehr kräftig. Die Augen sind nach vorne gerichtet und klein, die 

Ohren aufgerichtet und rund. Die Füße haben je fünf Zehen, die mit nicht ein-

ziehbaren Krallen versehen sind. Die Bären sind – wie der Mensch – sogenannte 

Sohlengänger. Die Fußsohlen der Bären sind meist unbehaart, außer bei Arten, 

die oft auf Bäume klettern wie zum Beispiel dem Malaienbär. Das Fell ist eher 

lang und bei den meisten Arten einfarbig, braun oder schwarz. Die Ausnahmen 

sind der Große Panda mit seiner schwarz-weißen Fellzeichnung und der weiße 

Eisbär. 

Neben der Familie der Großbären gibt es drei weitere Bärenfamilien : die 

Kleinbären, zu welchen auch der Waschbär gehört, die Katzenbären, welchen 

der Kleine Panda zuzuordnen ist, und die Bambusbären.

Asiatischer Schwarzbär


